
am 11. und 12. Oktober

Konstruktionen für morgen: 
modular – einfach – sicher 
40 Jahre Fenstertage – aus Erfahrung gut

Rosenheimer 
Fenstertage 2012 



Gebäudeenergieberater kompetenter beraten können.

Der Slogan „Geiz ist geil“ war gestern und das Marktsegment „Pre-
miumbauen 2012“ bietet Chancen für Qualitätsprofis, die auch die 
Verbesserung von Wohnkomfort und Werterhaltung thematisieren. 
Hierbei gilt es, die Trends Universal Design, Nachhaltigkeit sowie 
die einfache Bedienung von Bauelementen und die Möglichkeiten 
der Automation bei Konstruktion und Verkauf zu berücksichtigen. 
Auch die Haftungsrisiken und Nachweise der CE-Kennzeichnung 
müssen durch die Änderungen der Bauproduktenverordnung neu 
bewertet werden.

Wir bleiben der 40-jährigen Tradition treu und greifen natürlich 
auch praktische Themen auf, beispielsweise die Nutzung von Drei-
fachglas bei unterschiedlichsten Anforderungen, rechnerische 
Nachweise für die Absturzsicherung, eine normkonforme Lüf-
tungsplanung oder die Montage in Wärmedämm-Verbundsyste-
men. Modulare Konstruktionen im Baukastenprinzip führen dabei 
am besten zu sicheren und wirtschaftlichen Produkten. Wir wollen 
Sie dabei mit praxistauglichen Online-Services sowie durch geeig-
nete Prüfverfahren und Qualitätskontrollen unterstützen. 

Ich freue mich auf Ihren Besuch und den persönlichen Austausch am 
Meeting-Point und verbleibe mit den besten Grüßen.

Ihr

Ulrich Sieberath, Leiter des ift Rosenheim

Grußwort Branchentreff Rosenheimer Fenstertage
– Themen und Schwerpunkte

Liebe Gäste,

die Welt ist im Umbruch und neue Trends, 
Wünsche und Ängste beeinflussen das Han-
deln der Menschen. Die Energiewende steht 
immer noch im Fokus der gesellschaftlichen 
Diskussion, deshalb bringen wir Vorträge 
zur EnEV 2013, zum Energy Label, zu Wirt-
schaftlichkeit sowie Modernisierungsfassa-
den, damit Sie Bauherren, Architekten und 

Investitionen in die Gebäudesanie- 
rung werden in Zeiten der Finanzkri-
se gründlich abgewogen. Hierbei ist 
es wichtig vor allem die wirtschaft-
liche Nachhaltigkeit zu belegen. 
Dabei spielen Universal Design, 
eine flexible und einfache Nachrü-
stung bzw. Umnutzung sowie die 
altersgerechte Bedienung von 
Bauelementen eine immer wich-
tigere Rolle. Gerade die finanzkräf-
tigen „Silver-Ager“ interessieren sich 
für die Möglichkeiten automatischer 
Bauelemente, mit denen sich der 
Wohnkomfort und die Sicherheit 
verbessern lassen.

Die Vorträge gliedern sich in fol-
gende Themenblöcke:
•	 Sanieren & Modernisieren
•	Moderne Glastechnik 
•	Markt & Trends  
•	 Energieeffizienz
•	 Universal Design
•	 Schäden erkennen & vermeiden
•	 Betriebspraxis & Qualität
•	 Steuerung & Konstruktion

Darüber hinaus stehen an beiden 
Tagen die ift-Experten zur Beant-
wortung individueller Fragen zur 
Verfügung. Die Themen Schadens-
vermeidung, Bauproduktenverord-
nung (BauPV), Energieeffizienz und 
Nachhaltigkeit werden zusätzlich in 
vier Workshops am Freitagnach-
mittag vertieft.



Vorabendtreff und Festabend
Mittwoch und Donnerstag, 10. und 11. Oktober 201240 Jahre Rosenheimer Fenstertage

– aus Erfahrung gut

Seit 1973 haben sich die Rosenhei-
mer Fenstertage zum führenden Dis-
kussions- und Informationsforum der 
Fenster- und Fassadenbranche sowie 
der Zulieferindustrie entwickelt. Der 
Schwerpunkt liegt auf der Wissensver-
mittlung und dem fachlichen Austausch 
mit dem ift Rosenheim und kompe-
tenten Experten aller Fachgebiete. 

Der Ursprung der „Rosenheimer Fen-
stertage“ ist die alljährliche Vorstands-
sitzung bzw. Mitgliederversammlung 
des Instituts für Fenstertechnik e.V. 
Rund um die Mitgliederversammlung 
wurden technische Vorträge gehalten 
– damals nur von Institutsmitarbeitern. 

Die Themen der ersten Fenstertage-
Beiträge haben nichts von ihrer Aktuali-
tät verloren und begleiten uns bis heute: 
Schalldämmung, Verglasung, Dicht-
stoffe, Durchführung von Prüfungen, 
Rahmeneckverbindungen im Fenster-
bau ...

Profitieren Sie von den aktuellen und pra-
xisnahen Vorträgen, die im Jubiläumsjahr 
unter dem Motto „Konstruktionen für mor-
gen: modular – einfach – sicher“ stehen 
und nutzen Sie die persönliche Atmo-
sphäre, um Kontakte zu Fachkollegen 
und Referenten aus Forschung, Lehre 
und Industrie zu knüpfen und zu intensi-
vieren.

Bei einer frischen Maß Bier und 
bayerischen Schmankerln treffen 
sich die Menschen in Bayern am 
Abend, um einen arbeitsreichen 
Tag gemütlich ausklingen zu las-
sen – eine ideale Gelegenheit, um 
sich über die Welt, die Arbeit und 
Privates auszutauschen.

Das ift Rosenheim lädt seine Gä-
ste wie immer ganz herzlich zum 
Festabend am Donnerstag ein. 
Die 40sten Fenstertage sind ein 
besonderer Grund zum Feiern. Der 
Abend wird einige Überraschun-
gen bereithalten. In der inzwischen 
schon traditionellen Lounge klingt 
der erste Veranstaltungstag dann 
aus.

Beginn:	19.30 Uhr
Ende:	 ca. 24.00 Uhr

Der Vorabendtreff am Mittwoch in 
der „Alten Gießerei“ in Rosenheim 
lädt zum zwanglosen Austausch 
mit Kollegen und ift-Mitarbeitern 
bereits vor Veranstaltungsbeginn 
ein.

Beginn:	19.30 Uhr
Ende:	 ca. 24.00 Uhr



Plenum & Themenblock 2: 
	 Universal Design

Donnerstag, 11. Oktober 2012
Plenum & Themenblock 1: 
	 Sanieren & Modernisieren

Donnerstag, 11. Oktober 2012

09.30 Begrüßung und Eröffnung 
der Rosenheimer Fenstertage 2012

Alfons Schneider	 Vorsitzender des Vorstandes des ift Rosenheim
Bernhard Helbing	 Präsident VFF, Vorsitzender der Gütegemein- 
	 schaft Fenster und Haustüren e.V.
Gabriele Bauer	 Oberbürgermeisterin der Stadt Rosenheim
Prof. Heinrich Köster	 Präsident der Hochschule Rosenheim
Ulrich Sieberath	 Leiter des ift Rosenheim

12.35 – 13.50 M i t t a g s p a u s e

Keine Angst vor der Lüftungs-
planung im Bestand
Planungsgrundsätze und Nach-
weise gemäß DIN 1946-6 und 
praktische Anwendungen mit 
Fenstern und Fensterlüftern

Norbert Sack
ift Rosenheim

Andreas Matschi
ift Rosenheim

Universal Design – Chancen 
für Bauelemente
Konsequenzen für die Gestaltung 
und Vermarktung von Fenstern 
und Fassaden aus Kunststoff, 
Aluminium und Holz

Bauen für Menschen von 
1 – 99 Jahren
Energetisch Sanieren und 
zukunftsgerecht Umbauen

Ulrike Rau
Büro raumkon-
zepte, Sach-
verständige für 
Barrierefreiheit, 
Berlin

Fenster im Kontext der 
Gebäudesanierung 
Planung und Bauüberwachung 
des Fenstertauschs aus der Sicht 
der Gebäudeenergieberater an 
erfolgreichen Praxisbeispielen

Jürgen Hofmann
Bundesverband 
Gebäudeener-
gieberater (GIH), 
Schwalmstadt

40 Jahre Entwicklung – Sind wir bereit für die Zukunft?
Grenzen des Machbaren aus Sicht von Technik 
und Nutzern – Impulse und Visionen 

Ulrich Sieberath	 Leiter des ift Rosenheim10.00 – 
10.40

10.45 – 
11.15

11.25 – 
11.55

Energiewende – Was bringen 
EnEV 2013 und die KfW-Pro-
gramme?
Auswirkungen der rechtlichen 
Rahmenbedingungen für Fenster, 
Fassaden und Glas

Peter Rathert
Bundesministe-
rium für Verkehr, 
Bau und Stadt-
entwicklung 
(BMVBS), Berlin

12.05 – 
12.35

BioSkin – von der Natur lernen 
Bionische Planungsansätze für 
Gestaltung und Engineering der 
Gebäudehüllen der Zukunft

Susanne 
Gosztonyi
AIT Austrian 
Institute of Tech-
nology, Wien

12.05 – 
12.35

10.45 – 
11.15

11.25 – 
11.55

Moderation:  Andreas MatschiModeration:  Michael Rossa

anschl. 10 Min. Diskussion u. Pause

anschl. 10 Min. Diskussion u. Pause anschl. 10 Min. Diskussion u. Pause

anschl. 10 Min. Diskussion u. Pause

Saal Bayern Saal Rosenheim



Themenblock 3: 
Betriebspraxis & Qualität

Donnerstag, 11. Oktober 2012

Moderation:  Christian Kehrer

Themenblock 4: 
Steuerung & Konstruktion

Donnerstag, 11. Oktober 2012

Moderation:  Jörn P. Lass

15.40 – 16.10 K a f f e e p a u s e

Christian Kehrer
ift Rosenheim

Fertigungskonzepte im Zeichen 
der Energieknappheit
Energieeffiziente und CO2-arme 
Produktionskonzepte bringen 
Sicherheit, Kostenvorteile und 
Verkaufsargumente

Josef Steretzeder
Institut für 
Nachhaltigkeit, 
Umwelt- und 
Energiemanage-
ment, Deggendorf

Modernisierungsfassaden
Modulare Systeme für die 
energetische Sanierung der 
Gebäudehülle

Prof. Andreas 
Fuchs
Hochschule 
RheinMain, 
Wiesbaden

Qualitätsmanagement 
im Fensterbau mit Web, 
Cloud & Co.
Nutzung von Onlineservices für 
Qualitätssicherung, Nachweise 
und Dokumentenmanagement  

13.50 – 
14.20

14.30 – 
15.00

15.10 – 
15.40

anschl. 10 Min. Diskussion u. Pause

anschl. 10 Min. Diskussion u. Pause

Dr. Steffen 
Feirabend
Universität 
Stuttgart 
(ILEK Institut 
für Leichtbau)

Fenster und Fassaden 
modular konstruieren
Fenster für jeden Einsatzzweck – 
sichere Konstruktion nach dem 
Baukastenprinzip von Produkten 
aus Kunststoff, Aluminium und 
Holz

Jörn P. Lass
ift Rosenheim

Steuerung, Sensoren und 
was jetzt?
Entscheidungskriterien und 
technische Lösungen für den 
Einsatz von Sensoren, Aktoren 
und Steuerungen in Fenstern 
und Fassaden

Prof. Dr.-Ing. 
Michael Krödel
Hochschule 
Rosenheim 

Fassaden in 3D
Konstruktionen aus glas- 
verstärktem Beton – 
Anforderungen und Technik 
an ausgesuchten Objekten

13.50 – 
14.20

14.30 – 
15.00

15.10 – 
15.40

anschl. 10 Min. Diskussion u. Pause

anschl. 10 Min. Diskussion u. Pause

Saal Bayern Saal Rosenheim



Themenblock 5: 
Moderne Glastechnik

Donnerstag, 11. Oktober 2012

Moderation:  Karin Lieb

Prof. Dr. Franz 
Feldmeier
Hochschule 
Rosenheim 

3fach-Glas – ein Alleskönner?
Grenzen und Möglichkeiten 
von Absturzsicherung bis 
zum Sonnenschutz

Karin Lieb
ift Rosenheim 

Absturzsicherung mit Glas – 
Rechnen statt prüfen?
Anwendung der E DIN 18008-4

Prof. Dr.-Ing. 
Benno Eierle
Hochschule 
Rosenheim 

Harald 
Krewinkel
ift Rosenheim

Die Evolution mehrschaliger 
Fassaden 
Isolierglas weitergedacht

16.10 – 
16.40

16.50 – 
17.20

17.30 – 
18.00

anschl. 10 Min. Diskussion u. Pause

anschl. 10 Min. Diskussion u. Pause

18.00 E n d e  d e s  e r s t e n  Ve r a n s t a l t u n g s t a g e s

Martin Langen
B+L Marktdaten 
GmbH, Bonn

Bauproduktenverordnung – 
Update fürs CE-Zeichen 
Leistungserklärung anstatt 
Konformitätserklärung – Aus-
wirkungen auf Haftungsrisiken, 
Nachweise und Kennzeichnung 

Prof. Christian 
Niemöller
SMNG Rechtsan-
waltsgesellschaft, 
Frankfurt a.M.

Die Macht von LEED®, BREEAM 
und DGNB
Einfluss von Gebäudezertifizie-
rungen auf Planung, Ausschrei-
bung und Produktentscheidungen 
für Fenster und Fassaden

Dr. Birgit 
Memminger-
Rieve
ES EnviroSustain 
GmbH, 
Frankfurt a.M.

Premiumbauen 2012 – 
Chancen für Qualitätsprofis 
Marktpotenziale, Kundengruppen 
und Produkte des Premiumbau-
Segments kennen und nutzen

16.10 – 
16.40

16.50 – 
17.20

17.30 – 
18.00

anschl. 10 Min. Diskussion u. Pause

anschl. 10 Min. Diskussion u. Pause

Themenblock 6: 
Markt & Trends

Donnerstag, 11. Oktober 2012

Moderation:  J. Benitz-Wildenburg

19.30 – 24.00 F e s t a b e n d  i n  R o s e n h e i m

Saal RosenheimSaal Bayern



Themenblock 8: 
Energieeffizienz

Freitag, 12. Oktober 2012
Themenblock 7: 
Schäden erkennen & vermeiden

Freitag, 12. Oktober 2012

Moderation:  Werner Stiell Moderation:  Norbert Sack

Abschlussplenum
Moderation:  Ulrich Sieberath

M i t g l i e d e r v e r s a m m l u n g  (geschlossene Veranstaltung nur für ift-Mitglieder)

(10 Min. Diskussion u. Pause nach jedem Vortrag)

Martin Heßler
ift Rosenheim

Aus Schäden lernen
Fehler frühzeitig erkennen, um 
Schäden zu vermeiden

Werner Stiell
ift Rosenheim 

Fenstermontage in Wärmedämm-
Verbundsystemen
Sichere Systeme für die RAL- 
Montage zur fachgerechten Befesti-
gung, Lastabtragung, Abdichtung 
und zum Brandschutz 

Wolfgang Jehl
ift Rosenheim

Null-Fehler-Strategien für Montage 
und Baukörperanschluss
Planungshilfen und Baubegleitung 
von der Ausschreibung bis zur 
Abnahme

09.30 – 
10.00

10.10 – 
10.40

10.50 – 
11.20

Kurt Emil 
Eriksen
Active House 
Alliance, Brüssel 

Energieeffizienz mit modularen 
Fensterkonstruktionen 
Intelligenter Einsatz von Komponenten 
und deren Bewertung mittels Energy 
Label, DIN 18055 und EnEV Easy

Manuel Demel
ift Rosenheim

Wirtschaftlichkeit beim 
Fenstertausch
Sinnvolle Entscheidungs- und 
Bewertungskriterien im Kontext 
der Gebäudesanierung aus Sicht 
von Bauherren und Planern

Christian Stolte
dena, Berlin

Von passiv zu aktiv 
„Active House“ – eine Vision 
von Gebäuden, die mehr geben 
als nehmen

09.30 – 
10.00

10.10 – 
10.40

10.50 – 
11.20

08.15 – 09.15

(10 Min. Diskussion u. Pause nach jedem Vortrag)

Gebäudehüllen für morgen – smart, grün, modular
Entwicklung und Einsatz neuer Materialien, 
Konstruktionen und Formen

Prof. Dr.-Ing. Ulrich Knaack
TU Delft, Fakultät Baukunde

11.40

Gebäude und Fassaden für die „Morgenstadt“
Technologien und Anforderungen an nachhaltige, wirtschaftliche 
und lebenswerte Gebäude für 5 Milliarden Stadtbewohner

Prof. Dr.-Ing. Klaus Sedlbauer 
Fraunhofer-Institut für Bauphysik IBP, Holzkirchen

12.25

13.10 Plenumsdiskussion mit Ausblick Ulrich Sieberath, Leiter des ift Rosenheim

13.30 – 14.00 I m b i s s  /  M i t t a g s p a u s e

14.45 – 15.30

14.00 – 14.45 Workshop I	 Schäden am Bau	 Workshop II	 Bauproduktenverordnung (BauPV) 

Workshop III	 Energieeffizienz, Lüftung	 Workshop IV	 Nachhaltigkeit, Ökobilanzen
	 Tageslicht, Energy Label		  Energiemanagement, EPDs

Saal BayernSaal Rosenheim

Saal Bayern



Veranstaltungshinweise
– Anmeldebedingungen

Veranstaltungshinweise
– Anmeldebedingungen

Teilnahmegebühren
		  2 Tage	 1 Tag
ift-Mitglieder / weitere Person	 € 625,- / € 575,-	 € 325,- / € 295,-
Nichtmitglieder / weitere Person	 € 725,- / € 675,-	 € 385,- / € 355,-

Die Teilnahmegebühren verstehen sich zzgl. der gesetzlichen MwSt. 
und beinhalten Tagungsunterlagen sowie die Bewirtung während der 
Veranstaltung. Bitte beachten Sie, dass bei eintägiger Teilnahme der 
Festabend im Tagungspreis nicht enthalten ist. Wünschen Sie eine 
Teilnahme am Festabend, ist hierfür eine Gebühr von € 75,00 zu ent-
richten.

Kontakt und Informationen
Veranstalter	 Fenstertage-Hotline
ift Rosenheim GmbH	 Tel.:	 +49 (8031) 261-2122
Theodor-Gietl-Straße 7-9	 Fax:	 +49 (8031) 261-2512
83026 Rosenheim	 E-Mail:	fenstertage@ift-rosenheim.de
Deutschland

Veranstaltungsort
Kultur- und Kongresszentrum Rosenheim
Kufsteiner Straße 4
83022 Rosenheim, Deutschland

Hotelbuchung	 ONLINE-Hotelbuchung
Touristinfo Rosenheim	 http://tportal.toubiz.de/ 
Tel.: 	 +49 (8031) 365-9061	 rosenheimTuT/ukv/
Fax: 	 +49 (8031) 365-9060	 Kennwort: iftRosenheim2012
E-Mail: 	touristinfo@rosenheim.de

Busshuttle-Service
Das ift Rosenheim bietet einen kostenlosen Busshuttle-Service an. 
Wir bitten Sie zu beachten, dass diese Busse nur die von uns ausge-
wählten Hotels anfahren. Um Probleme mit dem Busshuttle-Service zu 
vermeiden, bitten wir Sie, Ihre Hotelreservierung ausschließlich über 
die Touristinfo Rosenheim abzuwickeln.

Teilnahmebedingungen
Buchungs- und Stornierungsbedingungen
Die Teilnahmegebühr ist sofort nach Erhalt der Rechnung und vor Beginn 
der Veranstaltung zu entrichten, da sonst eine Teilnahme nicht möglich 
ist. 
Bitte beachten Sie, dass Stornierungen rechtzeitig und immer schriftlich 
an die ift Akademie Rosenheim erfolgen müssen. Es gilt der Eingang der 
Stornierung.

Es gelten folgende Stornierungsfristen:
bis 27. September 2012:	 30 % der Teilnahmegebühr
ab 28. September 2012:	 komplette Teilnahmegebühr

Bei Nennung eines Ersatzteilnehmers:
bis 27. September 2012:	 kostenlose Umbuchung
ab 28. September 2012:	 € 50,- Bearbeitungsgebühr

Wir behalten uns alle Rechte an den Tagungsunterlagen vor. Ohne 
schriftliche Genehmigung ist es nicht gestattet, Tagungsunterlagen oder 
Teile daraus in irgendeiner Form zu verarbeiten, verbreiten, vervielfältigen 
oder öffentlich wiederzugeben.

Datenschutzhinweis

Unser Unternehmen behandelt personenbezogene Daten nach Vorgaben 
des § 4 Bundesdatenschutzgesetz. Für Ihre Anmeldung zur o.  g. Veranstaltung 
ist das Erheben, Speichern und Verarbeiten Ihrer personenbezogenen Daten 
unumgänglich. Dies geschieht ausschließlich zum Zweck der Organisation 
und Durchführung der Veranstaltung. Ihre Daten werden nur an Dritte wei-
tergegeben, die direkt in den Veranstaltungsablauf involviert sind und wenn 
der organisatorische Ablauf dies erforderlich macht. Der Gesetzgeber for-
dert uns auf, Ihr Einverständnis einzuholen. Wenn wir Ihre Unterschrift als 
Einverständniserklärung auf dem Anmeldeformular nicht erhalten, so ist die 
Anmeldung zu dieser Veranstaltung leider nicht möglich.

Allgemeine Geschäftsbedingungen

Im Übrigen gelten die AGB des ift Rosenheim. Diese finden Sie auf der 
Website www.ift-rosenheim.de.



MedienpartnerAnmeldung	 Rosenheimer Fenstertage 2012

ift Rosenheim GmbH	 per Fax zurück an
Theodor-Gietl-Straße 7-9	 +49 (8031) 261-2512
83026 Rosenheim, Deutschland

		
Firmenname

		
ift-Kundennr. (falls vorhanden)

		
Branche

		
Ansprechpartner/in

		
Straße, Hausnummer, Postfach

		
PLZ, Ort, Land

		
Telefon, Fax

		
E-Mail

Ich melde mich an:
	11./12.10.2012	 	11.10.2012	 	12.10.2012

Teilnehmer/in

		
Akadem. Titel, Name, Vorname, Position

		
E-Mail

Mir ist bekannt, dass an alle Teilnehmer, der vorgenannten Veranstaltung, Teilnehmerli-
sten mit den folgenden Angaben verteilt werden: Name, Vorname, Firma, Ort.
Ich bin damit einverstanden, dass auch meine Daten in die Teilnehmerliste aufgenom-
men werden und dass diese Liste an die Veranstaltungsteilnehmer verteilt wird.
Ich erkläre mich mit den Teilnahme- und Geschäftsbedingungen einverstanden (siehe 
Programmheft).

		

Ort, Datum	 Unterschrift/Firmenstempel ift Rosenheim GmbH • Theodor-Gietl-Str. 7-9 • 83026 Rosenheim
Telefon: +49 (80 31) 261-0 • Telefax: +49 (80 31) 261-290

E-Mail: info@ift-rosenheim.de • www.ift-rosenheim.de

International strategic
partnership fenestration:

Innenausbau / Möbel / Bauelemente


